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Fragestellung und Forschungsbedarf: 

Während des Schleifens von schlanken und langen Stahlbauteilen (z. B. Linear-

führungsschienen) können aufgrund des Abtragens eigenspannungsbehafteter Schichten 

ungewollte Maß- und Formänderungen hervorgerufen werden. Zu deren Kompensation 

werden in der Praxis häufig aufwendige Spannstrategien oder nachgeschaltete 

Richtprozesse eingesetzt. Dabei ist das Richten oft als erfahrungsbasierter Prozess zu 

betrachten, der meist nur im konkreten Einzelfall beherrscht wird und eher iterativ auf Basis 

der Erfahrung von Fachkräften durchgeführt wird.  

Die Kompensation der Maß- und Formänderungen beim Schleifen im industriellen Umfeld ist 

in der Regel auf wenige bewährte Verfahren, wie das Flamm- oder Biegerichten, beschränkt. 

Potenziale, aus der Verfahrenskombination, z. B. einer gezielten mechanischen Vor-

/Nachbehandlung durch Festwalzen mit dem Schleifprozess, werden nicht genutzt. Ebenfalls 

fehlen Methoden zur effizienten Auswahl und Auslegung mechanischer Verfahren zur 

Verzugskompensation beim Schleifen insbesondere unter Berücksichtigung von deren 

Wechselwirkungen. 

Entwickelt werden sollen Methoden und Ansätze für eine Vor- und Nachbehandlung mittels 

Festwalzen zur effizienten Verzugskompensation beim Schleifen von Flachproben. 
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